
Etmästlte Muth 
Provinz Drandensurw 

Berlin. Das goldene Doktorjus 
biliium feierte Sanitiitsrath Dr. Lud- 
wig Rosenthah an der Hehdtstraße 
wohnhafu Die hiesige medizinische 
Fakultät erneuerte dem Juhilar das 
vor einem halben Jahrhundert erwor- 
bene Dottordiplom in ehrenvoller 
Weise. — Im Kuppelsaal des im Bau 
begriffenen Kaiser Friedrich Museums 
stürzte der 38 Jahre alte Glaser-geselle 
Otto Zimmermann aus der Piicller- 
sstrasze 29 vom Gerüst und wurde he- 
isinnungslos in ein Krankenhaus ge- 
bracht, wo er verstarb. —- Jm Polizei- 
gewahrsam Selbstmord verübt hat der 
Arbeiter Heinrich Armgard, der mit 
zwei Complieen wegen Bauernfiinge- 
zrei festgenommen worden war. Das 
Opfer der drei Betrüger war ein«-Ur- 
(beiter aus Ostpreußen, der vom Schle- 
fischen Bahnhos aus nach seiner i-( 
Emath reisen wollte. -—-« Bahnhossw rt·h l 
Heinrich Lammert zu Marienselde sek- ; 
lerte sein 25jähriges Berufs-Fuhrle- 
Um. —- Daö ztveijiihrige Töchterchen 
Margarete eines Kahnschifferö Rich- 
ter,, der mit seinem Fahrzeug im Ur- 
banhafen liegt, fiel ins Wasser und 
konnte nur als Leiche wieder heraus- 
gezogen werden. —- An seinem Ge- 
burtstage ertrunlen ist im Oberpfuhb 
see bei Lhehen in der Mart der hie ige 
19jährige Handlungsgehiilse I aul 
France. — Erschossen hat sich hier der 
"44 Jahre alte Hauptmann Richard 
Gng vom 79. Jnsanterie Regiment in 
Hildesheinh der seit zwei Jahren Lei- 
ter der Druaschrisienabtheilung im 
Ariegsministerium war. Hauptmann 
Görg war im letzten Jahre wegen ei- 
nes Herzleidens dreimal beurlauht. 
Zuletzt suchte er in Wildbad Erholung ! 

wer wenigstens Linderung. —- Jmil 
möglichen Wahnsinn erhängt hat sich ! 
der 16 Jahre alte Schlosserlehrings 
Paul Köppen aus der Junierstraße 
M, der bei einem Meister in der Ryte- J 
striiße lernte· Nachdem er ganz ge-( 
simd gewesen war, wurde er zuerst von l 
stopftelimerzen befallen, führte httnt 
wirre Its-den und wurde trson den El- 

« 

tetn ,·,«1 Bett gebracht MS sich diese ; 
entfernt hatten, erhob er sich wieder· 
und erhangte sich abseits an einem» 

Fenskerriegei. 
it rem men. Dem hiesigen Zim- 

mermann Schlusin war im vorigen 
Jahre die Frau gestorben. Der Witt- 
wer mit sieben Kindern nahm daraus i 

sur Führung des Haushaltes eine 
Nichte zu sich, der er später Heirathss 
antriige machte. Das junge Mädchen, 
das- sich schon vorher einem Anderen 
versprochen hatte, lehnte es ab, den 
Onkel zu heirathen, und verließ des- 
sen Haus. Sie begab sich in ein be- s 
nachbartes Dorf, wo ihr Bräutigam 
wohnt. Dort tras nun der abgewie- 
sene Freier ein und veriibte aus das 
Mädchen einen Mordversuch; im Bei- 
sein ihres Geliebten seuerte er drei 
Revolverschiisse aus seine Nichte ab, 
»die anscheinend tödtlich verletzt wurde. 

Provinz Ollpreusew 
·" Püls. Rittergutsbesitzer v. Ol- 
schinsti wollte Gäste aus Bromberg, 
Polizeisetretär Stiller nebst Familie, 
Zur Bahn bringen. Die jungen Pferde 
«gingen durch und schleuderten das Ge- 
sährt gegen einen Baum. Die siinss 
Jnsassen stürzten mit dem Wagen ins 
den Chausseegraben. Dabei brach Herr 
v. Olschingti beide Beine, Eine Tos- T 
ter des Herrn Stiller erlitt ebensa s s 
·einen Beinbruch, während die andere 
mit dem Schreck davontam. Schwere 
Rippenbriiche wurden bei Frau Stil- 
ler aus Bromberg festgestellt, Jhr 
»Mann starb an der Unglücksstelle. 
Stiller stand in Bromberg 25 Jahre 
im Kommunaldienst und war allge- 
mein beliebt. Er war 49 Jahre alt und 

ainterläßt seine Wittwe mit drei Töch- 
rn. 

Tilsit. Der kürzlich hier ver-« 
storbenC Nentier Christian Lutat hat 
ein Vermögen von 50(),000 Mart hin- 
terlassen. Laut Testament erhält die 
hiesige Stadtgemeinde, in der der Ver- 
storbene mehrere Jahre hindurch als 
Baumeister und zuletzt als Rentier 
lebte, die ansehnlicheSumme von 150,- 
000 Mari. Auch ist der Gartenbau-, 
der Verschönerungsverein etc. mit Le- 

,gaten bedacht worden. 
Wartenberg. Als die etwa s- 

jährige Tochter des Besißers Kiwitt 
aus Neuschhagen auf dem Hase spielte, 
tam sie an den ofsenstehenden Brun- 
nen, fiel hinein und ertrani. 

Y Irovisz Destpreusew 
! D a n z i g. Getrunken ist der Bar- 
bier Rennen Er war auf der Rück- 
fahrt von Plehnendorf hierher vom 
Dampser «Oheron&#39;« iiber Bord gefal- 
len. —- Der Bojöhrige Militiiranwiir- 
ter und Schreiber der Artillerietverb 
statt Mana, welcher unter der Magie 
eines Criminalheamten ein unbeschei- 
tenes Mädchen auf der Straße verhaf- 
iete und in seiner Wohnung vagen-al- 
tiZte, erhängte sich in der Zelle des 
Centralgesängnisies mit dem Hand- 
tuch. —- Jn Bohnsack ertrank bei einer 
Rahnsahrt der 21jiihrige Schlosser 
cAlbert Raschie von hier, welcher zu 
seiner goldenen hochzeit dort weilte- 
? Dirschau. Beim Baden in der 
Weichsel ist der 7 Jahre alte Sohn des 
Schmiedemeisterc Ntckel in Paschau er- 

ktruniem 
i Kulm. Jn Ehrenthal brannten 
Edie untersiegeldach beiindlichenWohns 
nnd Wirthschaftsgebäude des Busch- 
wiirterlt Otto vollständig ab. Das 
Inventar konnte meistens gerettet wer- 
den. Das Gebäude war versichert 

·- 

J 

W 
i 

Knlmi ee. Schornstein eger e- 

feile U. Klimmen von hier oß ch 
eine Revolvertugel in den und und» 
mußte schwerverleht dem Kranken- 
hCUst zugeführt werden. Der Grund 
der That ist verschmähte Liebe, da sei- 
ne Ertorene den angebotenen Verlo- 
bungöring ablehnte. 

Provinz kommerw 
K a se b u r g. Als hiesige Markt- 

leute im Boote vom Markte zurücktehr- 
ten, wurden sie von einem Gewitter 
überrascht. Der Blitz erschlug hierbei » 
den mit im Boote befindlichen 14jäh- ! rigen Richard Krügen 

L a ue n b u r g. Dem Kreissvariss 
lassen- und Kreiscommunal - Kassen- 

» rendanten Albert Brettschneider ist der ; 
«Rothe Adlerorden vierter Klasse ver-J 
liehen worden. 

S t o l p. DasStallgebäude des-tos- i 
sitthen Albert Kutschte zu Lojoiv ist» 
infolge Blitzschlages niedergehrannt. » 

Zwei Pferde kamen in den Flammen; um. Die Tagelöhner Jagchol und 
» Kromp erlitten gefährliche Brandwun- « 

den und mußten in das hiesige Kran- T 

tenhaus aufgenommen werden. 
T r e p t o tv a. T. Beim Bootfahren 

auf der Rega ertrant der 13jährige 
Sohn des Fischers Wilhelm Ollhoff in » 

Ostdeen. i 
WoftervitzaR DaöztveiJah- 

re alte Kind des Arbeiters Carl Tre- 
dup, das dein vor dem Katen vorbei- 
fließenden Bache, der durch Ausstan- 
ung vertieft worden ist, zu nahe kam 
und iopfiiber hineinfieL ertrant. Alle 
Wiederbelebunggversuche der herbeiei- 
lenden Eltern waren vergebens. 

Provinz Zchteorvigspokfletw 
Schlegwig In der Sitzung 

der ftädtifchen Collegien theilte Bür- 
germeister Heiberg mit, daß der Stadt- 
verordnete Rechtsanwalt Hein ihm 
von einem Herrn, der nicht genannt 
sein wolle, ein Kapital von 5000 Mart 
überreicht habe, dessen Zinfen zur Un- 
terhaltung des städtischen Krankenhau- 
ses verwendet werden sollen. 

A l t o n a. Eine in Handwerker- 
lreisen der Provinz Schleswig Hol- 
stein sehr bekannte Persönlichkeit, der 
Schneider-meisten D. H. tiruse in Al- 
tona, ist nach längeren Leiden im Alter 
von TU Jahren gestorben. 

» i e n S o u r g. Bein Matysdlener 
a. D. Heinrich Marien wurde das 
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens 
verliehen. 

G r u n d h o f· Maurergefelle Hans 
Christophersen erhielt das Allgemeine 
Ehrenzeichen. 

Hadersleben. Ueber das Ver- 
mögen des Vaftors Jacobson in 
Scherrebecl ist nunmehr das Commis- 
verfahren eröffnet worden. 

Irovinz Hchkesiem 
L ö w e n b e r g. Auf entsetzliche 

Weise ums Leben gekommen ist die 14 
Jahre alte Pflegetochter und Nichte 
Clara des Stellenbesiszers Gustav 
Walter in Tschischdorf. Dies«e war mit 
einer achtzehn Jahre alten Freundin 
in den Wald gegangen, um Reiser zu 
holen zur Ausschmiickung für das 
Bürgervereinö - Schießen. Durch ir- 
gend einen unglücklichen Umstand legte 
sich die Schnur des zum Einsammeln 
verwendeten Korbez fest um den Hals 
des Mädchens und brachte dies dem 
Ersticken na Die durch das ver- 
toeifelte Um chschlagen des in Todes- 
noth befindlichen Mädchens aufmerk- 
sam werdende Begleiterin unterließ 
leider, in Angst gerathen, sofortige 
Hilfe und holte erst Nachbarn herzu. 
Als diese eintrafen, war das Kind be- 
reits todt und alle Wiederbelebungs- 
versuche leider ohne Erfolg. 

Bogtsdors. Jn der Nähe von 
Chmiellotoitz wurde der hiesige Eisen- 
bahn - Streckenarbeiter Kasparel im 
Felde erniordet aufgefunden. Dersel- 
be hatte sich zu einem Tanzvergniigen 
nach Chtniellotvitz begeben und ist dann 
auf dem Nachhausetvege erschlagen 
worden. i Z a b r z e. Einem schrecklichen Un- 
glücksfall fiel ein blühende-II Menschen- J leben zum Opfer· Der zwölf Jahre 
alte Sohn des Häuslers Mirwa fiel 
aus dein szweiten Stock zum Fenster 
herunter auf einen in nächster Nähe ste- 
henden Zaun. Durch und durchge- 
spießt wand er sich in Zuckungen und 
verschied, ehe er herabgenommen wer- 
den konnte. 

Jrovinz Dosen 
P o se n. Landgerichtspräsident Gi- 

sevius hier hat den Uebertritt in den 
Ruhestand beantragt. Er ist neben 
dem Präsidenten Zweigel in Glasz der 
einzige Landgerichtspräsident, der seit 
Einführung der bestehenden Gerichts- 
organifation, seit dem 1. Oktober 
1879, als solcher sungiri. 

B r o m b e r g. Der unvorsichtig-: 
Gebrauch einer Schußwasfe hat einen 
schweren Unglücksfall herbeigeführt. 
Der Lehrer heinze, der bei der 9·Com- 
pagnie dej Füselier Regimentg Nr. 
34 seiner Dienstzeit genügt, hat das 
vier Jahre alte Söhnchen Herbert des 
Feldwebels Lange erschossen. 

Krotoschirk Als Nittmeister a. 
D. Selle mit seinem Gefährt von Grö- 
gersruh hierher zurückkehrte, scheute 
das Pferd und ging durch. Das Ehe- 
paar Selle rettete sich durch rechtzeiti- 
ges Abspringen, während Frau Bür- 
germeister Sponnagel und Fräulein 
Sudau mit großer heftigteit aus dem 
Wagen gesch udert wurden. Fräulein 
Sudan erli t eine schwere Gehirners 
schütterung, Frau Bürgermeister 
Sponnagel ist ebenfalls schwer, doch 
nicht leben-gefährlich verlest Fräulein 
Sudau ist ihren Berlehungen erlegen. 

vatne sacht-w 
halle. Oberpostselretär Rech- 

nungsrath heim vorn hauptposiamt 
feierte in voller geistiger und körperli- 
cher Frische das Jubiliiuni seiner 50- 
jährigen Dienstthiitigkeit. 

H a s s e r o d e. Unsere Feuern-ehe 
konnte den Tag ihres 251iihrigen Be- 
stehens feiern. Nach einer Anfprache 
des Branddireltors Ahtens - Verni- 
gerode wurde 14 Feuerwehrleuten ein 
silbernes Eichenreis rnit der Zahl 25 
überreicht. 

K r o m b a ch. Ein bedauernswer- 
ther Unglücksfall ereignete sich in unse- 
rem Orte. Der Landwirth und Ein- 
nehmer Georg Wedig fiel fo unglücklich 
von det Heubodentreppe herab, daß er 
einen Schädelbtuch erlitt und starb, 
ohne das Bewußtsein wieder erlangt 
zu haben. Der so jäh aus dem Leben 
Geschiedene stand im 65. Lebensjahre 
und erfreute sich eines ausgezeichneten 
Rufes. 

S ch l a d i h. Die Schuhmachermei- 
fter Thiemschen Eheleute feierten das 
Fest der goldenen Hochzeit. Nach der 
kirchlichen Feier konnte Pastor Weic- 
sel-Podelwitz dem Jubelpaar das kai- 
serliche Gnadengeschent von 30 Mark 
überreichen. 

S p o r a. Die Ehefrau des Mau- 
rers Hüfner hatte ihr etwa dreijähriges 
Kind während der Erntearbeiten auf 
einen Feldrain gesetzt. Auf einmalk 
gingen die ver einen Erntewagen ge-! 
spannten Pferde durch und über-fuhren ! 
das Kind, so daß der Tod sofort ein- ! 
trat. l 

Wittenberg. Der frühere- 
Brauereibesitzer, jetzige Rentier Seilen l 
feierte mit seiner Frau die goldmej 

l 
Hochzeit. 

W i d e r s d o r f. Beim Wasser-schö- 
pfen glitt die 62jährige Frau Friede- 
rite Tegel in den Torfteich und er- 

trank,L ehe der Unfall bemerkt wurde. , 

Froman Hannovev ; 
H a n n o v e r. Dem Flügeladju- » 

tanten Oberst von Heyden Linden, l 
Commandeur des Königs - Ulanenre- I 
qiiiientg, wurde der Rotlie Adlerorden ! 
dritter ltlasse mit der Sclileife und der i 
Krone, dem Oberleutnant von Dem ! 

Knesebeck in demselben Eliegintent und 
Uclll sclltllsclslck UUU Jllcsll llll ÄJUIUF 
renregiment No. 15 der Rothe Adler- 
orden viertet Klasse, dem Büchsenknas 
cher Schmitz beim Fiisilierregiment 
Prinz Albrecht von Preußen das All- 
gemeine Ehrenzeichen und dem Leut- 
nant Clüver im Jnfanterieregiment 
No. 77 die Rettunggmedaille am Ban- 
de verliehen. 

A h l e n. Arbeiter Franz Oster- 
brint aus Lulle bei Ognabrück ver- 

suchte den hiesigen Wirth und Kaus- 
mann Stachel zu bestehlen. Der Wirth 
bemerkte den Diebstahl und erwischte 
den Dieb hus dem gegenüberliegenden 
Felde. Anstandsloö gab dieser die ge- 
stohlenen Sachen zurück, zog aber dann 
ein Messer und stach wie toll auf Sta- 
chel ein, der zusammenbrach und gleich 
darauf verstarb. Ein Stich hatte das 
Herz getroffen; die Leiche wies entsetz- 
liche Stichwunden auf. Der Thäter 
wurde bald in einem Kartoffelselde 
aufgefunden. Eine erregte Menge 
stürzte sich auf den Mörder, so daß die 
Polizei ihn nur mit Mühe in Geweiht- 
sam bringen konnte. 

C e l l e. Unterofsicier Liebmann 
vom Bezirtöcommando hier ertrant 
beim Baden infolge eines Herzschlages. 
Liebmann ist aus Mörse bei Fallersles 
bcn gebürtig. —- Jm Wietzenbruche ist 
der hosbesiszer Nipte aus Kleinhehlen 
vom Bli erschlagen worden« als er ge- 
rade au der Wiese beschäftigt war, 
mit der Mähmaschine Gras zu mähen. 
Zu gleicher Zeit wurde nahe bei dieser 
Unsallstelle auch beim Mähen auf der 
Wiese der Knecht Kricheldorf aus We- 
siercelle vom Blitz getroffen und rechts- 
stitig gelähmt. 

Jrovinz Destkakew 
Her n e. Jn der Nähe der Wirth- 

schast Wettertamp wurde der Fußgenss 
darin Höhrtgnitz erschossen ausgefun: 
Dekl. Ycllcy Ullsllop gcycllllc chkll« 

frauen fanden den Ermordeten aus. 
Die Waffe, womit die That augne 
führt wurde, lag neben dem Todten. 
Röhrtamp hatte wegen Dienstverge- 
hens eine Strafe zu erwarten, das 
diirfte ihn zum Selbstmord veranlaßt 
haben. 

K a st r o p. Jn einem Roggenfelde 
wurde die Leiche des BergmannsSchei- 
vers mit einer Stichivunde im Herzen 
ermordet aufgefunden Der Mörder 
wurde in der Person des Bergmanns 
Scheer entdeckt. 

L a n g e n d r e e r. Ein gräßlimcr 
Unglücksfall hat sich auf den Westsäli- 
schen Drahttverten hierselbst zugetrai 
gen. Beim Walzen von Eisendraht 
versagte an einer Walze der Selbstste- 
cher. Das eine Ende des glühenden 
Drahtes schoß iiber die Kuppelung der 
Walze hinweg und traf den gegenüber- 
henden WalzmeisterSanderbrinl ober- 
halb der Brust.- Hierbei durchschnitt 
der glühende Draht die Schlagader, so 
daß der Meister sofort verblutete. 

Sie g e n. Ein schwerer Unglücks- 
fall ereignete sich am Gebäude der Sie- 
gener Attienbrauerei. Trotz des Ver-«- 
botes, während des Betriebes der Ma- 
schinen keine Berputzarbeiten an den in 
der Nähe der Transmissionen gelege- 
nen Stellen zu unternehmen, setzte der 
Stuckateur herrmann die Beschäfti- 
gung an den gefährdeten Stellen fort. 
Er wurde hierbei von der Transmis- 
sion erfaßt und mehrere Male gegen 
die Mauer geschleudert, so daß derTod 
sofort eintrat. 

Ihttnprovtnz. 
Köln. Ali der Unter hutrnacher 

chermeister Johann Flau vom Dach- 
senster aus am Dache seines Hauses 
eine kleine Reparatur vornehmen woll- 
te, bekam er das Uebergewicht, stürzte 
auf das Gerüst eines nebenanliegenden 
Neubaues und dann in den Keller. 
Der Greis erlitt so erhebliche Verle- 
tzungen, daß er gleich darauf starb. 

B a r m e n; Jn der Fabrik von 
Karl Klostermann wollte der Band- I 
wirler Heinrich Schäfer, Vater von 
funf Kindern, einen Treibrieinen aus 
ein Schwungrad legen, wurde dabei 
zwischen Riemen und Rad gequetscht, 
einmal um das Rad hernmgezerrt und 
dann gegen die Wand geschleudert. 
Außer einem Schar-erbrach erlitt er l 

schwere innere Verletzungen Der Tod 
trat sofort ein. 

E l be rfe l d. Jm Wahnsinn ent- 
ileidete sich die 21 Jahre alte Tochter 

« 

des Schneiders Franz Wessels, begoß 
ihre Kleider mit Petroleum, steckte sie 
an und sprang, nachdem sie dabei em- 
pfindliche Brandwunden erlitten hatte, 
nackend ans dem Fenster ihrer im zwei- 
ten Stockwerk gelegenen elterlichen 
Wohnung. Schiner verletzt wurde sie 
in’g Krankenhaus gebracht und ist bald 
daran gestorben· 

Provinz Hexsenspklasfarr. 
Gonsenheim. Der dem 6. 

Ulanenregiment in Hanau angehörige 
Illan ernel von Wiesbadem der vor 

einigen Wochen hier von Soldaten sei- 
nes eigenen Regimentg durch Stiche , 

nnd Hiebe furchtbar zugerichtet wurde, 
ist in denz Lazareth an den erhaltenen 
Verletzungen gestorben. Trotz ein- 
gehender Untersuchungen ist es deri 
Ajtilitiirbehörde nicht gelungen, die ei- 
gentlichen Thäter zu ermitteln. 

H a n a u. Hier beging der aus 
dem Elliansieldischen gebürtige 59 
Jahre alte Schreiner Friedrich, der sich 
auf der Wanderschaft befand, Selbst- ! 

mord, indem er sich die Handgelenke 
zerschnitt und sich anskcrdem drei 
Stiche in die Brust beibrachte; in das 
Krankenhaus verbracht, verstarb er s 
an Verblntnng. 

Zaittckdeutsche Ptaateit 
Alte n b u r g. Jnsolge Gehirn-, 

schlag-Z ist der Biirgermeister unserer-z 
Stadt, Paul Bruno Germanm gestor- ; 
lu- n 

Braunschweig. Auf dem Fuß-i 
wege dicht hinter Richmond tödtete sich ! 
ein etwa Its-jähriger Mann durch einen i 
Revsivekschuß in vie rechte Schlaf-. l 

Die Papiere, die bei der Leiche gefun- 
den wurden, lauten auf einen Kauf- 
mann Robert Hesse aus Goglar. Außer s den Papieren fand man bei der Leiche ; 
noch einenHundertmartschein und meh- H 

rere andere Werthsachen. Starke Ner- 
» 

vosität und der vor lurzer Zeit erfolgte » 

Tod eines Kindes haben Hesse zum 
Selbstmord getrieben- 

Eise n a ch. Der hiesige Amtsrichi 
ter Dr. Ludwig von Scham erschoß 
sich unweit des BurschenschaftssDenb 
mais. 

G e r a. Vor der hiesigen Ferien- T 

straflammer hatten sich die Kirchen-l 
räuber Schlosser Gottwald, Kutscher 
Mainlo, Holzschneider Riidiger und s 

Weber Merlel von hier zu verantwor- J 
ten. Die Angeklagten haben im Juli 
und December vorigen Jahres Ein- 
briiche in die hiesigeSalvaiorkirche und 
in die katholische Kirche zu Zeih ver- » 

übt. Die Angeklagten erhielten Stra- s 
fen von 6 Monaten und 2123 Jahrens 
Gefängniß, 5 Jahren und 8 Jahreth 
Zuchthaus zudittirt. I 

H a in sp i h. Der Geheime Oetos i 
nomierath Bollsack, Besitzer des hiesi-; 
gen Rittergutes, hat Unserer Gemeinde Z 
eine Stiftung von 80,000 Mart zu-! 
kommen lassen; die zu verwendendens 
Zinsen sollen dreierlei Zwecken dienen. s 

30 Prozent sollen alljährlich zu Weih- ! 
nachten als Prämien an treue und ver- 
diente Arbeiter deH Ritterguteg ver- 

theilt werden, 20 Prozent sind kirchli- 
chen Zwecken zugedacht, 50 Prozent: 
sind bestimmt für gemeinnützige Ein-E 
richtungen und Berschönerungen. l Borsten. 

C he m n i n. Die Spinnereianlage 
der Firma R. Hösel di- Co. feierte ihr 
leähriges Bestehen. 

Döbeln. Jn der Nähe der 
Schießwiese wurde der 48jähtige, von 
seiner Ehefrau geschiedene Handarbei- 
ter Rößiger todtJn der Mulde ausge- 
fundern Rößiger war zum Feuerwerk 
an der Muldenseite der Schießtviese 
gegangen und ist seitdem nicht wieder 
gesehen worden Wahrscheinlich ist er 
vom Wege nbgelommen und in die 
Mulde gefallen. 

E i b e n st o ck. Selbsicnord durch 
Erhängen beging in seiner Zelle der 
bei dem hiesigen Amtsgericht wegen 
Blutschande in Untersuchungs-hast be- 
findliche Wirthschastsbesitzer EinilSiisz 
aus Oberstiitzengriin. 

Ge i s i n g. Während eines schwe- 
ren Gewitters schlug der Blitz in das 
Wohnhaus des Fleischermeisters Mann ; 
welches völlig niederbrannte. 

Oeffenxarmstadh 
D a r m st a d t. Eheleute Becker,. 

früher Nestaurateur »Zum Glocken- i 
spiel«, begingen das Fest der silbernen 
Hochzeit. 

B i n g e n. Die neuen Hasenaug- 
gen sind nach jahrelangen, mühevollen 
und tostspieligen Arbeiten nunmehr 
vollendet. 

Friedberg. Dem Diener am 

Predigerseminar Johannes Ludwig 
Haber wurde das silberne Kreuz des « 

Verdienstordens Philipp-z des Groß 
müthigen verliehen 

Ray-m 
M ii n ch e n. Jnsolge einer sehler- 

haften Kaminanlage entstand im La- 

gerraurn des Wagnermeisters Wein- 
berger an der Lilienftraße Feuer, dem 
sämmtliche Borräthe und ein großer 
Theil der Werkzeuge zum Opfer fielen. 
’—- Forstmeifter Otto Recknagel feierte 
seinen 80. Geburtstag in voller geisti- 
ger Frische. Er war 19-Jahre Forst- 
meister in der Stadtgerneinde Jphosen, 
die ihm das Ehrenbürgerrecht verlieh. 
— Gestorben ist in Miesbach nach lan- 
gem Leiden ein bekannter Münchener 
Bürger-, Commercienrath Hugo 
Freund, vormals Direktor der Süd- 
deutschen Bodencreditbani. 

A u g s b u r g. Fabrikant W· Zieg- 
ler vom hiesigen Verein für Lastschiff- 
fabrt unternahm allein eine Dauer- 
fahrt mit dem Ballon »Augufta«, die 
erst am nächsten Tage nach 20stiindiger 
Dauer bei Stefanesci unweit von Bo- 
toschani in Rumänien glatt endete. 

Berchtesgaden. Bei einem 
schweren Gewitter schlug der Blitz in 
die Billa Scheifler am Rad und ver- 

ursachte einen Zimmerbrand, der durch 
das Hauspersonal getöscht werden 
konnte. 

G e r o l s b a ch. Das schöne, große, 
weit und breit bekannte Oekonomiegut 
des Posthalters Kratzer hier ging durch 
Kauf an Herrn Beck in Kuhbach über. 

Kaiserslautern. Während 
eines Gewitters schlug der Blitz in den 
Tanzfaal der Kolb’schen Wirthfchast 
in Kleinottweiler, wo anläßlich der 
Kirchweih Tanzmusit stattfand. Drei 
Bergleute nnd ein Mädchen wurden 
getödtet, eine Person schwer und meh- 
rere leicht verletzt. 

K r o n a ch. Zwischen Küps und 
Lberlangenstadt sprangen zwei Herren 
aus Nordl)alben« die in den falschen 
Zug gestiegen waren, ans dein Zug- 
Wiitxrend der eine ohne Schaden da- 
vontatn, gerieth Herr Mich. siöster nn- 

ter die Räder; es- wurik ihm ein Bein 
abgefal)ren. 

Yärtlrsrtiderg. 
B i b e r a ch. Der »1-X:I:Jansge:veih- 

te, seit mehr als 40 Jahren die hiesige 
v. Pflaumernfitie St. Michan lia- 
plsnei verfehende itaplan Andreas 
Qchilling tonnte das Fest des Gltjijhri. 
gen Priesterjnbiläiuns feiern. ---- tiiner 
dr: anaefelteniten Bjjmer unserer 
Stadt, Mörselfabrilant Zi. Krais, be- 
Hing sein lejährigeg aniläuni als 
Mitglied des hiesigen Liederlranz, aus 
welchem Anlasse ihm von ZU Sängern 
des genannten Vereins ein Ständchen 
dargebracht wurde. 

Friedrichshafen Jn der 
benachbarten Trautenniiihle brannte 
das Sägetverk des G. Rettenmeier und 
die Kunstmiihle des R. Dollmetsch 
gänzlich nieder. 

G a i l d o r f. Jrn Kocher oberhalb 
des- Wehrs bei der Funcksche Möbel- 
fcbril wurde die Leiche des 71 Jahre 
alten Taglöhners Kraft von hier auf- 
gefunden. Ob ein Unglückgfall oder 
Selbstmord vorliegt, konnte noch nicht 
festgestellt werden. 

Stabe-h 
K a r l s r u h e. Oberstlammerherr 

Freiherr v. Gemmingen ist im Alter 
von 80 Jahren nach längerer Krank- 
heit hier gestorben. Er war im Jahre 
1823 in Karlsruhe geboren. 

A ch e r n. Bürgermeister Obersiill 
ist in Freiburg einer langwierigen 
Krankheit erlegen. « 

B a d e n - B a d e n. Forstmeister 
Adolf Louis beging die Feier seines 
40jährigen Dienstjubiläums als ftädti- 
scher Förster in hiesiger Stadt. 

Engen Der 16 Jahre alte Jo- 
hann Nutz wurde auf der Straße von 

Anselfingen nach Watterdingen von 
einem herumziehenden Handwerksbur- 
schen angehalten, der ihm das Geld ab- 

verlangte. Da der junge Mann Geld 
nicht besaß, wurde er von dein Stroiner 
in den Gassengraden geworfen und 
mißhandelt. 

En tin g e n. Man fand den ver- 

heiratheten, 29 Jahre alten Gold-· 
schmied Wilhelm Klingel in der sogen. 
Renitich todt. Er hatte einen Schuß 
ourch oie Schlafe. 

F r e i b U r g. Hofrath Professor 
Steinmann trat mit Herrn Dr. Hoeck 
und Herrn Dr. Baron v. Bistram eine 

Forschungsreife nach Siidamerita an. 

Cklctß--sothrntchi. 
Harzweiler. Der Steinbtuch- 

besitzer Gerard von hier wurde im na- 

hen Walde todt aufgefunden Man 
vermuthet, daß er in einem Anfall von 

Schwermnth feinem Leben ein Ende 
gemacht hat. 

Memmelshofem Der früh- 
here Jagdhiiter Franz Wagner erfchoß 
nach einem Wottwechsel in der Wirth- 
fchaft seinen Schtviegersohn Georg 
Scl )af. 

Metz. Wilhelm Wroblewsly, Leh 
rer an der hiesigen Hufbeschlagschnle, 
ist in Charlottenburg plötzlich einem 
Blutsturz erlegen. Er hatte noch ein- 
mal seine Heimaih besucht, und ist nun 

auf der Rückreife gestorben. 
Lachens-arg 

S ch w e r i n. Die Großherzogin 
hat aus Anlaß ihreHGeburtgtageg dem 
Magistrat die Summe von 500 Mark 
zur Vertheilung an arme nnd bedürf- 
tige hiesige Einwohner überweisen las- 
sen. 

B ii iz o to. Bei der Taufe des sie- 
benten Sohnes des Zimmermanng 
Schmin in Bernitt bei Biiizow hat der 
Großherzog Pathenstelle übernommen. 

C r i v i ti. Fri. Anna Peters, Toch- 
ter des Gerichtsselretärs Petero zu 
Schwerin, ist nach voraufgegangener 
Probeleltion vom Maaistrat als Leh- 
rerin an hiesiger Stadtschule gewählt 
worden. 

N e u ha u s. Der 161äbrige Lehr- 

W« 
T 

ling Paul Boldt aus Haar erkrsnc 
beim Baden in der Badeanstalt iet- 

Niendorf. Web-baut cheus 
»ne und Stall der Erbpiichterwittm 
fGebert wurden ein Raub der Flam- 
; men Das Feuer griff mit fo rafender 
«Schnelligieit um sich, daß nichts ge- 
; rettet werden konnte Leider sind auch 
xzwei Menschen, der 15 Jahre alte 
Knecht Schwencle und der Hütejunge 
Danckert, 12 Jahre alt, in den Flam- 
men umgekommen. 

Drdenburg. 
Hoyenkamp Auf dem hofedeg 

Gemeindevorftehers Alfs machten sich 
ein junger Mann und der Schreiber 
bermann Meyer mit einem geladenen 
Gewehr zu schafan, als plötzlich der 
Schuß los-ging und den Meyer todt 
niederstrecktr. Die Ladung war dem 
Meyer in den Hals gedrungen und hat- 
te die Schlagader getroffen. 

Hundsmühlen Beim Baden 
im Hunte-Emslanal erirank der 12- 
jöhrige Kuhhirt Emil Doken. 

Stollhamm. Das Haus des 
KaufmannsHeinrich Wettulun brann- 
te big auf die Umfassungsmauer nie- 
der. Beim Ausbruch des Feuers war 
niemand zu Haufe, somit konnte von 
dem kaufmännischen Waarenlager 
wie auch von dem Mobiliar nur ein 
äußerst geringer Theil gerettet werden. 

Freie Ziädte. 
H a m b u r g. Jn dem Orte Curs- 

lact in der Vierlanden entstand eine 
Feuersbrunst, der 9 Gebäude zum 
Opfer gefallen sind. Die hiesige Feuer- 
wehr wurde telegrapbifch um Hülfe ge- 
beten und riictte mit drei Dampffpxii 
tzen mittels Extra-Zuges über Berge- 
dorf zur Brandstätie. Es find 6 Pfer- 
de, 23 Ruhe, viele Ziegen und Feder- 
vieh in den Flammen umgekommen-— 
Das gefährliche Spiel der Kinder, 
auf den Treppcngeländern hinabzu- 
rutfchen, hat wieder zu einem bekla- 
gencswcrtben Unglücksfall geführt. Der 
acht Jahre alte an der Strefowftraße 
wobnende Knabe Carl Bremen stürzte 
beim Lanabrntfchen kopfüber in den 
Lmug flur, wo er regungslos liegen 
blieb. Kurze Heit nach dem Unfall trat 
de er Tod de: siindes ein. — Todt auf- 
nafxnshan inne-h- in eines-n Gmsknthhpn 

auf dem Grundstück Marfchnerstraße 
It in Barrnbeck der Arbeiter Behn aus 
Wandsbeck. Er hat mit zwei Arbei- 
tern aus einem Ascheinier verdorbene 
Speisen herborgesucht und verzehrt. 
Die beiden Genossen des Verstorbenen 
waren gleichfalls erkrankt. Das Besin- 
den der Ertranlten gab anfänglich zur 
Besorgniß keine Veranlassung, es ver- 

schli:nmerte sich jedoch derartig, daß 
Beide, die Arbeiter Saß und Pramp 
aus der Marschnerstraße, im Kran- 
tenhause gestorben sind. Die Verstor- 
benen waren sämmtlich Lumpen- 
sammler, sogenannte Naturforscher, 
die Inhalt der Ascheimer durchstöbers 
ten. 

Hex-wetz. 
E h u r. Beim Edelweißpflücken 

auf dem Piz Julies stürzte der in St. 
Moritz beschäftigte 21 jährige Elektriket 

» 
Max Schwippert aus Koblenz ab und 
tarn uni’s Leben. 

G l a r u s. Der verstorbene Fa- 
britinspektor Dr. Schuler hat irä fei- 
nem Testament 165,000 Franc für 
Erziehungs- und Krankenanftalten be- 
stimmt, darunter 84,000 Francö für 

Keine Anstalt, welche arme Wiedergencs 
sende aufnehmen soll. t 

L ng a no. Arn Nordein ang· des 
Tunnels von Massagno wur e der 30- 
jährige Gotthardbahn-Wärter Talleri 
Santino ans Gradesano vom Zug er- 

s faßt und augenblicklich getödtet 
I R o r f ch a ch. Frau Schlegel von 
hier, welche das Bnbugeleise überschrei- 
ten wollte, wurde vom Romanshorner 
Zug erfaßt und ijbet die Schutzmauer 
in den See geschleudert Sie konnte 

Jnoch lebend aus dem Wasser gezogen 
werden, starb aber bald infolge der er- 

haltenen Verletzungen 
Sankt Gatten. Frau Iehr- 

lin - Schafsner wollte in den brennen- 
den Ftnstmmmmt Netmleum nacheife- 
ßen· Die Flamme schlug dabei in das 
Petroleumsgefäß, das Platzte, und sder 
Inhalt ergon sich über die Frau. Die 
schrecklich verbrannte Frau, welche 4 
kleine Kinder hinterliißt, ist ihren Ver- 
letzungen erlegen. 

U t t w i l. Beim Baden im Tessin- 
flusse an einer gefährlichen Stelle er- 
trank der Bahnarbeiter Johann Fer- 
dinand Eggmann von hier« verheira- 
thet, Vater von zwei Kindern. Die 
Leiche des 26jährigen Mannes, von 
der starken Strömung fortgeschwemmt, 
konnte nicht geborgen werden. 

Dem-treuh- ging-ern- 
L a i b a ch. Der 15jährige Grund- 

besitzerssohn Michael Ropa in Wein- 
thal spielte in Abwesenheit seiner Ba- 
terI mit dein Jagdgetvehr. Plötzlich 
qan das Gewehr los und der ältere 
Bruder sank, in’s Herz getroffen, todt 
zu Boden. 

T r i e n t. Spielende Kinder ver- 
ursachten in der Ortschaft Villa del 
Banale einen fürchterlichen Brand, der 
zwei Gassen vollständig zerstörte.— Die 
meisten Leute konnten nur sich und·ihr 
Vieh retten. Der sechsjährige Cle- 
mens Fleim verbrannte. Der Schaden 
übersteigt 200,()00 Kronen. Ueber 
vierhundert arme Bauern sind obdach- 
loL geworden. 

Eucemburm 
L n x e in b u r g. Ehrenprofessor 

Hnbert Berg ist hier im Alter bon 
nalxczu W Jahren gestorben. 

Ll h n. Kiirzlich wurde der Isjähs 
riae Nil-. Feller von einem Pferde mit 
dem Hufe an den Kon gestoßen, daß er 
einen Schädelbruch erlitt. Sein Zu- 
stand ist gefährlich. 


